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SpendenfürdasUhrenmuseum.BürgermeisterSeitzteilt amFreitagimGe-
meinderat mit ,dass demstädtischen Uhrenmuseumwieder mehrereSpenden
übermittelt worden sind ,die einen sehr erfreulichen Zuwachsbedeuten .So

hat OskarJanousekeinereichgeschnitzteKuckucksuhrgespendet .FrauIda
EngelübermitteltedemMuseumeinmitvielKunstverfertigteshölzernes
Pendelwerk ;die GemeindeUnter =Olberndorfspendetedie ungefährzweihun-¬

dert Jahrealte Turmuhr ;schliesslichspendetenDr .KarlRuhmanneinwert-¬
volles Buch ,UhrmacherJosef Urbanin Welseine eiserneStundenschlaguhr

undeineOttensheimerUhr,ObermagistratsratDr .DelannoyzweiUhrenund
einBuchundUhrmacherRondewaldin TürnitzzweisehrselteneSpindelwer-¬
ke . DerGemeinderathat allen SpenderndenDankausgesprochen .

BegrüssungdesArbeiter-SchachbundesimWienerRathaus .ImRahmenderin -¬
ternationalenSportwochehatderOesterreichischeArbeiter-Schachbund
seineBundestagunginWienabgehalten .EineausungefährfünfzigMitglie-¬

dernbestehendeAbordnungwurdeheutevormittagsimRathausvonVizebür-¬
germeisterEmmerlingempfangen,der seinerFreudedarüberAusdruckgab ,
dassnunmehrauchdasSchachspielsichdengebührendenPlatzin derSport¬
bewegungerrungenhabe .DerVorsitzendedesOesterreichischenArbeiter-¬
schachbundesHanacikdanktefür die herzlichenWorteundbetonte ,dassder
Arbeiter - Schachbundtrotz seines kurzen Bestandes bereits einen grossen

Aufschwunggenommenhat .NamensdesDeutschenArbeiter-Schachbundesdank-¬
te Vorsitzender Gläser für die freundliche Begrüssung .

UnbefugtesBadenimWienfluss.InfolgederstarkenRegengüssesteigtdas
Wasserim Wienflusshäufig sehr rasch undunvermutet ,wasfür Badendeoft

verhängnisvollwerdenkann .AusserordentlichgefährlichsinddieTeiledes
Wienflusses,woSchotterfängeangebrachtwurden .Esist deshalbdasBetreter
des Wienflusses schon aus Sicherheitsgründen verboten .Trotzdembadenins - ¬
besondere an schönen Sonntagen im Wienflussbett zahlreiche Personen .Nun

häufen sich in letzter Zeit die Fälle ,dass diese Menschen in Ertrinkungs - ¬

gefahr geraten ,weshalbder Magistrat nachdrücklichst auf die Gefahrendes

wildenBadensimWienflussaufmerksammacht .GegenPersonen ,die trotzal -¬
ler WarnungenimWienflussbaden ,wirdmitdergrösstenStrengevorgegan-
genwerden .
AusbildungvonTuberkulose-Hilfsfürsorgerinnen .DasstädtischeGesund-¬
heitsamtwirdzurAusbildungvonTuberkulose-Hilfsfürsorgerinneneinen
fünfmonatigenLehrgangabhalten.EskönnendaranauchPersonenteilnehmen,
dienichtimstädtischenFürsorgedienststehen ,sichaberderFürsorgefür
Tuberkulösewidmenwollen .DerLehrgangbeginntam1 .Augustundschliessi
miteinerPrüfungab ,überdie aucheineBestätigungausgestelltwird .Die
Prüfung gewährt jedoch kein Recht auf eine Anstellung bei derGemeinde;
sie gilt aber als Befähigungsnachweis bei der Bewerbung um eine Gemeinde - ¬

anstellung .DerLehrgangumfasstdieGrundlagenderAnatomieundPhysiolo-¬
gie ,allgemeineSanitästvorschriften ,die LehrevondenInfektionskrankhei-¬
ten ,Technikder offenen Fürsorge und der KrankenpflegebeiTuberkulösen

verbundenmit der praktischenArbeitin einer Tuberkulosenanstalt ,Bürger .
kundeund soziale Fürsorge .Aufgenommenwerdennur österreichische Bundes- ¬
bürgerinnen die das achtzehnte Lebensjahr vollendet haben ,eine über die

BürgerschulehinausgehendeVorbildungaufweisenkönnenundkörperlichund
geistigfür denFürsorgeberufgeeignetsind .FürdenKursist einBeitrag
vonzehnSchilling zu entrichten .GesucheumAufnahmesind bislängstens
15 .Juli an das städtische Gesundheitsamt in Wien ,I .Rathausstrasse 9,zu
richten .Parteienverkehrvon11bis3Uhr .DieGesuchesindmiteinemSchil-¬
lingstempel zu versehen .
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